
    Liebe Gäste, sehr geehrte Angehörige, sehr geehrte Damen und Herrn!

Am 8. März ist der Internationale Frauentag und wir haben uns rund um diesen Tag
mit dem beschäftigt, was Frauen alles können. Sogar mehrere Dinge zur selben Zeit.
Also Multitasking, wie man heute sagt. Unsere Gäste zählten 25 Dinge auf, die Frauen 
besser können als Männer. Über das Wahlrecht für Frauen sprachen wir und dass die
Frauen vor gar nicht so langer Zeit ohne Genehmigung ihrer Männer keiner 
Berufstätigkeit nachgehen durften. Sie durften nicht studieren, Lehrerinnen mussten
unverheiratet bleiben und wer nicht geheiratet wurde, ging ins Kloster. Viele 
Mädchen kamen als Haushaltshilfen in andere Familien oder unterstützten ihre eigene
Familie. Schulische Ausbildung war nicht wichtig. Wir sind froh, dass sich das 
bei uns geändert hat, aber in vielen Ländern hat sich die Lebenssituation der Frauen
nicht verbessert.

Wochenthemen
Musik liegt in der Luft
Was Frauen können
Vögel und Federvieh 

Ostern

Rundbrief März 2023

„Der Frühling lässt sein blaues Band wieder flattern durch die Lüfte“. 
Ganz so war das Wetter nicht in diesem Monat März. Dafür lag bei uns Musik 
in der Luft und die hat uns in Frühlingsstimmung gebracht. 
Was unsere Stimmbänder alles können, haben wir ausprobiert. Schnalzen, 
Brummen, Fiepsen usw. Auch mit dem Körper macht man Geräusche. 
Rhythmisches Klatschen, Stampfen und Trippeln zu den gesungenen Liedern 
hat auch die Müdesten aufgeweckt. 
Wir haben auf dem Kamm geblasen und auf Papier, Weingläser zum Klingen 
gebracht - nur der Grashalm gab, trotz aller Bemühungen, keinen Ton von 
sich. Und Anneliese, die in dieser Woche Geburtstag hatte,  wurde ein 
Geburtstagsständchen gesungen:  
„Anneliese, ach Anneliese….“



„Alle Vögel sind schon da…“
Bunte Vögel auf einer Leine sitzend wurden 
ins Fenster gehängt. Sprichwörter zum 
Thema Vogel haben wir gefunden und
bekannte Vögel nach dem ABC aufgelistet.
Lieder gesungen, in denen sie vorkommen,
und den Ententanz getanzt.
Und – gebastelt, was das Vogelmotiv so
Hergibt, und das ist eine Menge.
Huhngeschichten wurden erzählt und wer
Hühner hatte – das waren hier auf dem 
Dorf viele -, konnte Einiges zur Hühner-
haltung erzählen.

Gut, dass Hühner kaum 
fliegen können. Sonst hätte 
unser „Bäcker“ für die 
vielen Eier in seinem 
Rührteig auf Bäume 
klettern müssen.

Ein Gedicht.
Ein Huhn, dem gar nicht bange, fiel von seiner 
Hühnerstange. Als die andern dies gesehen, 
konnten sie nicht widerstehen und  - 
ließen sich mit lautem Knallen alle
von der Stange fallen.



Der Start in die Wochen vor Ostern begann mit
einem Hasenquiz. Zwei Mannschaften spielten gegeneinander. 
Fiel die gewürfelte Zahl auf ein rotes Feld, mussten „die Roten“ 
eine Frage beantworten und „die Grünen“, wenn der Würfel 
für ein grünes Feld gefallen war. So erfuhren wir, unter 
anderem, dass der Hase eines der ersten Tiere ist, die im 
Frühjahr geboren werden und mit wenig Fell zur Welt kommen. 
Es können bis zu zwanzig Nachkommen pro Wurf sein! 
Wortgitter zum Thema Ostern lösten die Gäste. Frühlingslieder wurden 
gesungen, und ein dreistimmiger Kanon dargeboten und Ostergeschichten erzählt. 
                                                             

 
.

Über Geflügel „auf dem Tisch“ haben wir uns unterhalten.Tauben, Enten, Gänse, 
Hühner, Wachteln fanden den Weg in den Kochtopf und Beleidigungen „mit 
Federn“ ,freundlich vorgetragen, brachten uns zum Lachen:
dumme Pute, alte Schnepfe, Schnackelster, Glucke, edler Pfau. Zum Schluss 
durfte das bekannte Lied „ich wollt, ich wär` ein Huhn“ nicht fehlen.

Die Gäste beklebten Eierformen aus Papier und 
verzierten sie mit Moosgummi. Sehr hübsch
sind die geworden.

Gemeinsam etwas tun, ganz gleich, was es ist, fördert die eigenen Fähigkeiten 
und regt zu Gesprächen an. Man unterstützt sich gegenseitig und man lernt dazu. 



Ostern ist das Fest der Auferstehung und eins der wichtigsten Feste des
Christentums und der Beginn einer der schönsten Jahreszeiten. So erzählten 
die Gäste auch von ihren Erinnerungen an die Osterfeiertage. Die ersten
Kniestrümpfe und Lackschuhe durften zu Ostern getragen werden. Von der Eierbahn 
im Wald oder von den Wanderungen zu den Ameisenhaufen erzählten die Gäste. Dort 
wurden die gefärbten Eier gleich hineingelegt, um den Geschmack zu verbessern. Und 
sie erzählten von lustigen Bräuchen wie dem Eiertitschen und Eierwerfen. 

Blüten aus Eierkarton werden hier von den Gästen bemalt. An einen 
geflochtenen Kranz gehängt sind sie Osterdeko und Frühjahrsschmuck 
und die großen Blüten machen sich gut als Fensterschmuck, ebenso die 
kleinen Vergissmeinnicht-Blüten mit dem Hasenkind.

Vergissmeinnicht 
und Hasenkind…
Jetzt kommt der 
Frühling -
ganz bestimmt!

Wir wünschen Ihnen ein schönes Osterfest!

                   Ihr Team vom Tagestreff Kreuztal-Mitte 
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